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Politiſche Ueberſicht
Wie im Morgenblatte mitgetheilt worden iſt haben geſtern

die Berathungen der deutſchen Finanzminiſter in Frankfurt auch ihr Ende gefunden Die Frankf Ztg berichtet

darüber 2Es bleibt noch übrig die verſchiedenen Steuerprojekte in ein
gehenden Verhaudlungen durch eine beſondere Kommiſſion
berathen zu laſſen Die Kommiſſion ſoll in Berlin zuſammen
treten und aus den Vertretern der Regierungen und den Kom
miſſaren der Reichsverwaltung beſtehen eine beſchleunigte Be
handlung der Einzelfragen iſt vorgeſehen und es ſollen die Eut
würfe wie heute morgen ſchon erwähnt dem Reichstage
bei ſeinem nächſten Zuſammentreten zugehben Dieſe kom
miſſariſche Berathung dürfte da gerade von beſonderer Wich
tigteit ſein wo wie das bezüglich der Börſen ſteuer undder Quittungsſteuer der Fa iſt die ganze Frage ſich noch
im Fluge befindet es ſteht zu hoſfen daß die aus den Jn
tereſſentenkreiſen kommenden Einwände deren Bedeutung man
nicht verkannt zu haben ſcheint eine einigermaßen entſprechende
Berückſichtigung erfahren Die für den Süden ganz beſonders
wichtige Weinſteueran gelegenheit ſoll ebenfalls eine
befriedigende Erledigung finden Wie hervorgehoben wurde

iſt der Widerſtand den die Regierungen der Weinbau treiben
den Staaten gegen das Reichsweinſtenerprojekt abgeſehen
von den formalen auf den Zollvereinsvertrag ſich ſtützenden
Bedenken geltend machten darauf gegründet daß der Ueber
gang der Weinbeſteuerung an das Reich den Einzelſtaaten ein
ausbildungsfähiges Steuerobjekt entziehen und den Süden un
verhältnißmäßig hoch zu Gunſten des Nordens belaſten würde
und daß ferner die Durchführung des Projektes den Wein auch
da wo er direkt Nahrungsmittel iſt treffen müßte Gutem
Vernehmen nach hat nun die heutige Berathung zu dem Er
gebniß geführt daß das Weinſteuerprojekt eine angeblich auch
für den Süden acceptable Form erhalten wird Von anderer
Seite gehen uns noch folgende Mittheilungen zu Die
hentige Berathung der ſpeziellen Beſteuerungsobjekte
beſchäftigte ſich ferner namentlich eingehend auch mit Wehr
ſteuer und der Beſteuerung der Zeitungsannoncen
Dem Vernehmen nach wären die Bedenken gegen die Wehr
ſteuer ſehr überwiegend gewefſen insbeſondere auch weil ſie
eine unverhältnißmäßige Belaſtung der minder beſitzenden
Volksmaſſen mit ſich brächte und als eine Kopfſteuer der
ſchlimmſten Art angeſehen würde als welche ſie ſich auch
in Frankreich und der Schweiz darſtelle Außerdem ſei die
Veranlagung nach den verſchiedenen Steuerſyſtemen der Einzel
ſtaaten ungemein ſchwierig von denen eine erhebliche Anzahl
ja überhaupt keine Einkommenſteuer habe Ferner wurde in
Betracht gezogen daß dadurch die Grenzen zwiſchen direkter
und indirekter Beſtenerung in Einzelſtaaten und Reich alterirt
werden würden Endlich ſollen auch die Schwierigkeiten einer
gerechten Durchführung für dieſe Steuer betont worden ſein
inſofern als es kaum möglich ſein würde die richtige Grenze
zwiſchen Felddienſtunkauglichkeit und Erwerbsunfähigkeit feſt
zuſtellen Ein definitiver Beſchluß wurde jedoch noch nicht
gefaßt Jn ähnlicher Weiſe wurde die Jnſeratenſteuer
behandelt weitere Erörterungen in dieſer Beziehung bleiben
vorbehalten Ueber den allgemeinen Eindruck unter den Be
theiligten hören wir noch daß er ein höchſt befriedigender
ſein ſoll Es habe ſich auch gezeigt daß ſelbſt verſchiedene
Jutereſſen von Staaten und Landestheilen ſehr wohl aus
zugleichen ſeien wenn gegenſeitiges Entgegenkommen allſeitige
Würdigung der Jntereſſen des Reiches und die Erkenntniß
obwalteten daß dieſe im weſentlichen identiſch ſeien mit den
Jntereſſen der Einzelſtaaten

Am Mittwoch iſt wie wir gemeldet haken der deutſch
ſpaniſche Handelsvertrag in Madrid unterzeichnet worden
Seit dem 1 Juli wandte Deutſchland auf ſpaniſche Eingänge
ſeinen Generaltarif Spanien dentſchen Waaren gegenüber den
Maximaltarif an nachdem ſchon vierm al von deutſcher Seite
die eigentliche Kampfpoſition preisgegeben und eine zeitweilige
Verlängerung des am 1 Febr 1892 abgelanfenen Vertrages
zugeſtanden worden war Woher die Verzögerung kam Der
deutſche Spiritus war der Stein woran alle Bemühungen
zu ſcheitern drohten Ein Jahrzehnt lang beherrſchte deutſcher
Sprit den ſpaniſchen Markt da ihn ſeine Reinheit zum Ver
ſchnitt bezw Verſtarken der leichtern ſpaniſchen Weine faſt
unentbehrlich machte Von den 600,000 bis 700 000 Hektoliter
Sprit welche Spanien jährlich einführte 1887 beiſpielsweiſe
1 Million Hektoliter lieferte Deutſchland durchſchnittlich 65
bis 75 Prozent Das war die goldene Zeit der deutſchen
Spiritusausfuhr welche ſich in manchen Jahren bis zu
90,000 Tonnen erhob Damals betrug der ſpaniſche Eingangs
r auf Sprit 17,35 Peſetas für die Vertragsſtaaten 20 Peſetas
ür die anderen Länder Den Ausführungen der Köln

Ztg über dieſen Gegenſtand wollen wir im Folgenden voll
tändig Raum geben bei der hohen Bedeutung welche die
rage die theils noch ihrer definitiven Löſung durch die

Cortes und den Reichstag bedarf in unſerer Handelswelt
beanſprucht Das genaunte Blatt ſchreibt indem wir zugleich
suf unſere berliner gKorreſpondenz im heutigen Morgenblatte
verweiſen

Verſchiedene Urſachen wirkten zuſammen um die ſpaniſche
Regierung zu einer höheren Belaſtung des ausländiſchen Sprits

zu beſtimmen Zunächſt waren in Spanien ſelbſt zahlreiche
Branntweinbrennereien entſtanden weiche nicht blos Wein
trauben und Weinrückſtände verarbeiteten ſondern auch allerlei
mehlhaltige Stoffe Gegenüber dein deuiſchen Sprit kamen ſie
aber nicht vorwärts und ſo griffen die Unternehmer zu dem

kannten anderwärts längſt erpröbten Mittel ſie verlangten
nie der nationalen Gewerbthätigleit gegenüber dem aus

ichen Weitbewerb Gleichzeitig ſuchte Frankreich die deutſche
Svpiritusansfuhr nach Spanien zu treffen indem die Einfuhr 2

ſpaniſcher eine von m zr iehr als 15 Prozent Alkoholgehalt mitS öberen Zoll belegt wurde Endlich kam der ſpaniſchen
Dein waltung eine neue Einnahmequelle wie ſie der Brannt
thun ne ſehr gelegen Der erſte Schritt wurde 1889
u lter dis eine Verbrauchsabgabe von 25 Peſetas auf das

iugett ohol gelegt wurde welche auch den eingeführten
de a erdem wurde ein neuer Zolltarif aus

gearbeitet welcher mit 1 Januar 1892 in Kraft irat Brannt

wein wird darin mit einem Einfuhrzoll von 160 Peſetas das
Hektoliter belegt Eine königliche Verordnung vom 26 No
vember 1892 führte ferner eine vom 15 Dezember 1892 ab
zu erhebende beſondere Steuer auf Alkohol ein die für
Weinſprit 25 Cent und für ſogenannten Jnduſtrie Alkohol
d h nicht aus Wein oder Weintraubenrückſtänden her

geſtellten 1 Peſeta für jeden Centeſimalgrad im Hektoliter
beträgt Schon vorher war aber durch königliche Verordnung
vom 12 März 1892 jede Verwendung von ſogenanntem
Jnduſtrie Alkohol zum Weinverſchnitt überhaupt verboten
und als Fälſchung unter das Strafgeſetz geſtellt worden
Die unausbleibliche Folge dieſer Maßregeln war der Ausſchluß
ausländiſchen Alkohols vom ſpaniſchen Markte gw Jahre
1892 war die Ausfuhr Deutſchlands uach Spanien
auf 14,482 Centner geſunken Jm erſlen Vierteljahr
1893 gaben die Einfuhrliſten des Kaiſerl Statiſtiſchen Bureaus
2 Centner aul Die Ausfuhr von deutſchem Spiritus nach
Spanien hat alſo aufgehört ünd es iſt nicht die mindeſte Hoff
nung vorhanden daß ſie in abſehbarer Zeit wieder aufgenom
men werden könnte Die Frage entſtand Soll Deutſchland
angeſichts dieſer Sachlage auf jeden weiteren Verſuch verzich
ten mit Spanien in ein neues Vertragsverhältniß zu treten
oder mit Beiſeitelaſſen der Spiritusfrage auf neuen Grund
lagen zu einem möglichſt vortheilhaften Abkommen zu gelangen
verſüchen Schon von anderer Seite iſt in dieſem Blatte
darauf hingewieſen worden daß es zwar an und für ſich ſehr
bedauerlich ſei einen ſo bedeutenden Ausfuhrartikel wie es der
Sprit war von dem ſpaniſchen Markte ausgeſchloſſen zu ſehen
daß es aber in Deutſchland auch noch andere Jnduſtrie
zweige gebe die an dem Verkehr mit Spanien betheiligt ſind
und ebenfalls Anſpruch auf Berückſichtigung ihrer Intereſſen
erheben könnten Wir halten dieſen Geſichtspunkt der für den
Abſchluß des Vertrags maßgebend geweſen ſein mag für den
allein richtigen Deutſchland hat mit Spanien Handelsverbin
dungen unterhalten ehe an eine Spritausfuhr dorthin zu den
ken war Dieſe Verbindungen beſtehen heute noch ſie zu er
halten und zu fördern iſt Aufgabe einer guten Handelspolitik
Die dabei betheiligten Jnduſtriezweige verdienen dieſe Förde
rung umſomehr als ſie meiſtens Fertig Erzeugniſſe nach

Spanien verkaufen in welchen eine ganz andere Summe von
Arbeitsleiſtungen und Arbeitslöhnen ſteckt als im Spiritus
Die deutſche Ausfuhr nach Spanien hatte 1891 einen Werth
von 422 Millionen wovon 30 Millionen auf chemiſche
Erzeugniſſe und Parfümerien 7 Millionen auf Werkzeuge
und Maſchinen /2 Millionen auf Eiſen und Metall
waaren 2 Millionen auf Papierwagaren Million
auf Flachs Hauf Jutegarn und Jute Waaren 3 Mil
lionen ferner auf Glaswaaren Steingut Porzellan Holz
waaren Kurzwaaren Kautſchükartikel Nahrungsmittel uſw
entfielen Früher war ſie in den meiſten der genannten Artikel
noch bedenkender Wir beziehen von Spanien hauptſächlich
Eiſenerze und Eiſen Blei und Bleierze Kupfer und Schwefel
kies ſodann Südfrüchte Roſinen Apfelſinen Mandeln uſw
und Wein endlich Kork und Korkſtopfen Saffran uſw
Spanien hat ein großes Jntereſſe daran den deutſchen Markt
für ſeine Südfrüchte für Wein Kork und Korkſtopfen zu er
balten da Portugal Jtalien Griechenland und die Türkei
ſofort an ſeine Stelle treten würden

Zum ruſſiſchen Zollkriege gegen Deutſchland wird ge
meldet daß die baldige Veröffentlichung einer amtlichen
Denkſchrift des ruſſiſchen Finanzminiſters bevor
ſteht die ein Gegenſtück zu der Caprivi ſchen Denkſchrift über
den Gang der Verhandlung zwiſchen Deutſchland und Ruß
land ſein ſoll Als Vorläufer hierzu veröffentlicht der
Graſhdanin einen Artikel der aus amtlichen Quellen

ſchöpft und verſucht die durch den Zollkrieg beiden Nachbar
ſtagten erwachſenden Verluſte abzuwägen Der Graſhdanin
ſagt man dürfe nicht wie das in dem offiziellen deutſchenDoknumente geſchehe einfach nach ſogenannten Hondels bungen

urtheilen ſonſt glaube man daß Rußland das an Werth vier
mal mehr Waaren nach Dentſchland exportirt als es in
Deutſchland kanft jetzt durch Handelsabbruch vier mal größere
Verluſte erleide Dieſe Annahme ſei irrig Deutſchland ver
liere viel an Tranſitwaaren desgleichen habe die deutſche
Handelsflotte einen bedeutenden Ausfall ebenſo wie jene
deutſchen Fabriken welche ruſſiſche Waaren verarbeiten
Dieſem bedeutenden Gewinnausfall deutſcherſeits gegenüber
werde Rußland nur um den Abſatz eines geringeren Theiles
ſeiner Erzeugniſſe beranbt Die Aukündigung einer ruſſiſchen
Denkſchrift ſo meint die Voſſ Ztg zur Rechtfertigung der
ruſſiſchen Maßregeln gegen Deutſchland zeigt daß der ruſſiſche
Finanzminiſter den Boden unter den Füßen zu verlieren
fürchtet Wenn der Graſhd den Jnhalt der Dentſchrift
richtig wiedergiebt ſo wird darin überhaupt nicht der Ver
ſuch gemacht das Vorgehen Rußlands zu rechtfertigen Bei
einer Abwägung der gegenſeitigen Verluſte wird aber immer
der ſubjektiven Auffaſſung ein weiter Spielraum bleiben Daß
Deutſchland durch den Zollkrieg geſchädigt wird iſt unzweifel
haft Ob es Rußland weniger iſt darüber können ſchwerlich
allein Herr Witte und die übrigen ruſſiſchen Jnduſtriellen
Auskunft geben Man wird vor allen Dingen erſt die ruſſiſchen
Landwirthe hören müſſen die bisher gefliſſentlich gehindert
wurden ihren Klagen gn maßgebender Stelle Ausdruck zu geben
Daß die deutſch ruſſiſche Kommiſſion erſt am 1 Okt
alſo recht ſpät zuſammentritt ſoll ſeinen Grund haben in der
Abweſenheit des Zaren aus Petersburg der ſich Ende dieſes
Monats nach Fredensborg begiebt Man weiß daß der
Miniſter Witte in Sachen der Zpllangelegenheiten wiederholt
vom Zaren in außerordentlicher Andienz einpfangen worden
iſt während ſonſt der Miniſterempfang gewöhnlich nur
wöchentlich einmal ſtattfindet eine Regel die im Sommer
noch häufige Unterbrechüng erleidet Offenbar will Kaiſer
llexander von dem Verlauf der Veyhandlungen ſchnell und

unmittelbar unterrichtet werden Wenn der ſehr fragliche
Beſuch unſeres Kaiſers in Fredensborg von dem günſtigen
Verlauf der Zollverhandlungen abhängig ſein ſoll ſo iſt das
ein thörichter Rechenfehler der die ganze Haltloſigkeit des
Gerüchtes beweiſt Vor Beginn der Kommiſſions
arbeiten kann von einem Umſchlage gar nicht die
Rede ſein und zu dieſem Zeitpunkt iſt der ruſſiſche Kaiſer
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überhaupt nicht mehr in Fredeusborg Uebrigens tritt Graf
Kanitz in einer le tiſg die Schleſ Ztg der An
ſicht entgegen daß die ruſſiſchen Differentialzölle eine un
günſtige gegen Deutſchland beſäßen Graf Kanitz
kommt zu dem Schluſſe

Nicht auf die Abſchaffung der n n ondern auf
die Ermäßigung der generellen Sätze des ruſſiſchen Zoll
tarifs wird der Schwerpunkt der bevorſtehenden deutſchruſſiſchen
Verhandlungen zu legen ſein Vor allen Dingen aber ſollte
man es vermeiden der ruſſiſchen Regierung den Vorwurf zu
machen daß ſie in ihren früheren Zolltarifen Ausnahme
beſtimmungen zu Ungunſten Deutſchlands getroffen habe Ein
ſolcher Vorwurf iſt in der That unbegründet t das

rie ger ßet gehabt Deutſchland zu

enac vurden m no lMittel zu Gebote geſtanden haben Mdere und wirtſamere

Graf Kanitz ſucht auch die Gründe darzulegen aus denen Ruß
laud ſich init Recht oder Unrecht durch die neuere deutſche
Handelspolitik geſchädigt glaubte Man begreife in Rußland
nicht warum Deutſchland z B der Nord amerikaniſchen
Union alle Benefizien namentlich die niedrigen Getreidezölle
gewährt hat obwohl ein Meiſtbegünſtigungsvertrag nie beſtanden
und Nordamerika ſeine hohen Zollſätze gegen Deutſchland un
verändert beibehalten hat Man könne ſich in Rußland eben
nicht an den Gedanken gewöhnen daß Deutſchland auf dieſem
Wege nicht weiter gehen und ohne angemeſſene Gegenleiſtungen
keine Zollermäßigungen mehr zugeſtehen will Hierin lägen die
Schwierigkeiten welche ſich der Wiederherſtellung eines freund
ſchaftlich nachbarlichen Verkehrs entgegenſtellen Das Bei
ſpiel mit Nordamerika iſt ganz zutreffend insbeſondere auch
für die Beurtheilung der Ablehnung des ruſſiſchen Vor
ſchlages auf proviſoriſche Meiſtbegünſtigung

Ueber Dupas der mit ſeiner Broſchüre eine Neuanfwärmung
des Panamaſkandales herbeizuführen ſucht bringen jetzt die
pariſer Blätter folgende ausführlichere Negierungsmittheilung

Dupas hatte zur Befriedigung ſeines Ehrgeizes auf die
Verhaftung Artons ſpekulirt Da ſie ihm nicht gelang und
ſein vorgeſetzter Direktor auf ſeine weitere Mitarbeit verzichtet
hatte ſo drang Dupas ſeit März dieſes Jahres lebhaft darauf
daß ihm eine ſehr wichtige Stelle im Steuerfache oder die
eines Generalinſpektors im Verwaltungsdienſte gegeben werde
Beide Stellen wurden ihm abgeſchlagen Jufolge dieſes Miß
erfolges ſuchte Dupas ſich anderwärts Genugthuung zu ver
ſchaffen Als aber der Miniſterpräſident Dupuy von den
Plänen und kaum verſchleierten Drohungen Düpas angebliche
Enthüllungen zu mächen erführ entſchied er daß er nicht das
geringſte thun werde um Dupas zu halten Das Entlaſſungs
geſuch Dupas wurde am 27 Juli angenommen

Alles nicht ganz neu Dupas iſt ſicherlich kein Ehrenmann
aber die Beweiskraft ſeiner Enthüllungen wird durch ſie eher
erhöht als entkräftet denn Dupas mußte doch ſeine guten
Gründe haben daß er trotz ſeines angeblichen Mißgeſchicks bei
der Verhaftung Arton s ſo wichtige Stellungen zu fordern
wagte Was die Perſönlichkeit Dupas anlangt ſo wird er
nach einem Bericht der Köln Ztg als ein äußerſt geſchickter
und gewandter Beamter bezeichnet was auch dem Leſer ſeiner
Schrift durchaus nicht auffallend erſcheint Dieſelbe iſt abge
ſehen von dem in dieſem Falle höchſt intereſſanten Stoffe auch
in der Mache ſehr geſchickt und packend hergerichtet und ver
räth ein natürliches Talent für die Charakteriſtit und die Be
handlung des Stoffes Dupas war ſeit ſeinem 16 Jahre im
Miniſterium des Jnnern beſchäftigt und allmälig zum Redacteur
und ſtellvertretenden Sekretär bei der Direktion der Staats
polizei anfgerückt und auch im letzten Jahre mit der Ehreu
legion ausgezeichnet worden Sein nnmittelbarer Vorgeſetzter
Soinoury bediente ſich ſeiner gern zu vertraulichen Sendungen
und Aufträgen die er durchweg mit viel Geſchmeidigkeit und
Takt erledigte Auch zur Zeit als Herr Soinoury im Panama
prozeß die Gattin des Verwaltungsraths Cottu in nicht
ſonderlich diplomatiſcher Weiſe zum Beichten zu bringen ſuchte
wurde der Name Dupas einmal genannt Man erinnert
ſich daß ſein Chef Soinoury damals für die bewieſene Unge
ſchicklichkeit von ſeinem Poſten befördert wurde Den Nach
folger Fournier verſchrieb ſich Herr Ribot aus Oren Der
ſelbe ſcheint nicht geahnt zu haben daß Dupas zu den
Vertrauensperſonen gehörte die geſchont werden müſſen
Der Paris ſagt wie ſchon kurz im Morgenblatt berichtet
die Broſchüre Dupas ſei ein Streich der Orleaniſten Zwei
Tage vor dem Erſcheinen der Schrift ſei der Oberſt Perceval
der ehemalige Erzieher des Herzogs von Orleans in der
Druckerei Charraire in Scegaux erſchienen habe die Broſchüre
im Mannſceript geleſen nud 3500 Exemplare davon beſtellt und
vorausbezahlt auch habe er den Vrucker gebeten die Form
aufzuheben für den Fall daß neue Abzüge nothwendig werden
ſollten Recht intereſſant iſt eine Mittheilung des Wiener
Fremdenblattes über die Betheiligung der Peſter Polizei
an der Arton Jagd Es heißt da

Thatſache iſt wie Dupas angiebt daß er von dem Peſter
Generalkonſul Delabarre dem Oberſtadthauptmann Dr Selley
ein Schreiben überbrachte worin dieſer erſucht wird Herrn
Eugene Dupas in ſeinen Nachforſchungen nach den ſteckbrieflich
verfolgten Perſönlichkeiten an die Hand zu gehen Jn Geſell
ſchaft Dupas befand ſich der berühmte franzöſiſche Detektive
Sondais Oberſtadthanptmann Pr Selley belraute den Stadt

hauptmann Dr Scheff damit dieſen alle wünſchenswerthen
Aufklärungen zu ertheilen Dupas und Soudais hielten ſich
längere Zeit in Peſt unter den Namen Emil Degard und Leo
Pigell auf wohnten vorerſt im rte eul ſpäter nahm

ondais Wohnung bei der Modiſtin Fran Bauer Be
ſelbſt dadurch irrezuführen ſüchte indem er vorgäb nach einemJngenieur zu recherchiren Jndeß hatte er alsbald
herausbekommen daß das wirkliche Ziel der Ver olgung der
franzöſiſchen Polizeibeamten Arton ſei der mit dem Lohn
diener des Hotels Königin von England Kürſchner in ſtelem
Briefwechſel ſtand durch deſſen Vermittlung erhielt die in Peſt
weilende Geliebte Artons Fräulein Lilli Mers reete Moſé von

merkenswerth iſt daß anfangs Dupas die hieſige Polizei

gen d v
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on regelmäßige Geldunterſtützungen Der Peſter Polizei geon es ch e Epur Artons aufzufinden Allein Dupas ſäumte

mit der Verfol a Arton aus Jaſſy wo ſeine Verhoftung
leicht hätte bewerkſtelligt werden können vor der Ankunft Dupg
entwiſchen konnte über Artons weiteren Reiſeweg war Hr
Scheff jederzeit unterrichtet Auf Grund des Empfangs von Draht
meldungen und Briefen die unter der der Polizei bekannten Deck
adreſſe in Peſt eintrafen wurde erhoben daß Arton über Czernowitz
Lemberg Wien Prag Dresden nach Deutſchland entflohen
ei Dupas und Soudais waren ihm ſtets auf der Fährte
amen aber in jeder Stadt ſtets um eine bis zwei Stunden

verſpätet nach bereits erfolgter Abreiſe Arton s an Jn
annover wollten die e Sicherheitsbeamten die
pur Artons verloren haben Sie kehrten daher nach

Peſt zurück um angeblich den hier abgeriſſenen Faden
der Verfokgung neuerdings feſ ren Jn Nürnberghatten ſie nämlich ein von der Hand einer jungen Dame her
rührendes Schreiben an Arton von der deutſchen Polizei auf
greifen laſſen welches Schreiben beſtimmte Vereinbarungen
betr eine Zuſammenkunft mit Arton enthielt Hier in erſt
erfuhren as und Soudais daß das Schreiben mit Wiſſen
der Peſter Polizei von Fräulein Moſé geſchrieben worden iſt
Dupas war es daher ſelbſt der direkt die von der Peſter Sicher
heitsbehörde als ſicher erwartete Zuſammenkunft Artons mit
einer Freundin Lilli zu vereiteln gewußt Zieht man den
mſtand in Betracht daß die franzöſiſchen Geheimpoliziſten

aufs ängſtlichſte die Benutzung des Drahtes zur Ertseilung der
etwaigen Verhaſtsordre vermieden ſo war es erſichtlich daß
Dupas ein beſonderes Jntereſ fe daran hatte mit Arton
perſönlich zu ſammenzutreffen

Von offiziöſer Seite in Berlin war eine auch von
uns wiedergegebene Depeſche verbreitet worden Die italieniſch
offiziöſe Agenzia Stefani erklärt kategoriſch die Behauptung
der Hamburger Nachr für unbegründet daß
Jtalien mit Rußland ein Separatabkommen getroffen
habe Das hamburger Blatt ſagt dazu

Die fragliche Behauptung ſtammt nicht aus den Hamburger
Nachrichten, ſondern iſt aus anderen Organen übernommen
worden m März d J erſchien in der Berliner Börſen
Zeitung ein Artikel worin ausgeführt war daß Jtalien unbe
ſchadet ſeinen Allianzpflichten gegen den Dreibund alſo neben
denſelben imſtande ſei Abmachungen mit anderen Staaten zu
treffen Wenn z B Jtalien gegen gewiſſe Gefälligkeiten die
es der ruſſiſchen Orientpolitik ohne mit Oeſterreich in Konflikt
zu geraihen erweiſe von diußland das Verſprechen erhalten
habe daß wenn Italien von Frankreich bedroht werden ſolltein Paris eine ruſſiſche Mediation erfolgen ſolle ſo ſei darin in
keiner Weiſe ein Verſtoß gegen den Dreibund zu erblicken und
es ſei lächerlich von den berliner Offiziöſen ſich über dergleichen
zu entrüſten Jeden habe nichts gethan als was man im
kaufmänniſchen Leben Rückverſicherung nenne Später wurde
derſelbe Gedanke von der Zukunft erörtert und von der Allg
gn ohne daß jemals Einſpruch von offiziöſer Seite in
zom Petersburg oder Berlin erhoben worden wäre Erſt als

die Hamb Nachr aus dieſem qualifizirten Schweigen nach demSatze qui tacet consentit den Schui zogen daß der ſtizzirte

Sachverhalt in Wahrheit beſtehe und ihn der Kürze wegen
als Separatabkommen bezeichneten iſt die Sache den Offiziöſen
eines Dementis bedürftig erſchienen Wir laſſen dahiugeſtellt
inwieweit dabei Animoſität gegen die Hamb Nachr im
Spiele iſt und ſind im übrigen der Anſicht daß die Ableugnung
auf Wortklauberei oder Silbenſtecherei beruht Es mag kein
Separatabkommen zwiſchen Rußland und Jtalien vorliegen

d h kein paragraphirtes ja vielleicht nicht einmal eine ſchrift
Kche Abmachung daß aber eine dern in dem oben
bezeichneten Sinne erfolgt iſt glauben wir beſtümmt annehmen
zu dürfen

Jn der gleichen Angelegenheit ſchreibt die Allg Ztg
Jtalien hat ſich zu dieſem Verkrage entſchloſſen nachdem es

die Ueberzeugung gewonnen hatte daß eine wirkliche und recht
zeitige Hilfeleiſtung im Falle eines franzöſiſchen Angriffes von
England nicht zu erwarten ſei und wir glauben hinzufügen zu
dürfen daß n einer bald darauf an ihn ergangenen
Einladung nach England nicht Folge geleiſtet hat um dem St
Petersburger Hofe gegenüber nicht illoyal zu erſcheinen und
weil Jtalien ſich auf England doch nicht verlaſſen könne Nach
unſerer Kenntniß beſtehen zwiſchen Jtalien und Rußland jene
guten und vertrauensvollen Beziehungen die wir für Deutſch
land und Rußland wünſchen und zwar namentlich auch deshalb
wünſchen weil wir in Deutſchlands Rechnung England als
einen vollzähligen Faktor nicht einzuſtellen vermögen

Jm übrigen verweiſen wir auf die in heutiger Morgennummer
mitgetheilte recht draſtiſch gehaltene Erwiderung des Popolo
Romano, der jeder der den Verſtand nicht verloren hat,
nur beipflichten kann

Auch China ſcheint den Einflüſſen der abendländiſchen Kultur
ſich nicht länger entziehen zu wollen oder zu können Die
er Freie Preſſe läßt ſich wenigſtens aus Shanghai

erichten
Nachrichten aus en zufolge ſteht dem geſammten Poſt

weſen Chinas eine große Umwälzung bevor oder vielmehr
die Regierung will jetzt die Briefbeförderung im eigenen Lande
ſelbſt beſorgen was bisber nicht der Fall war Damit würde
dann erſt etwas geſchaffen werden das mit dem großartig ent
wickelten Poſtweſen der europäiſchen Staaten verglichen werden
könnte Jetzt befördern die kaiſerlichen Couriere nur Aktenſtücke
und Depeſchen für die Regierung Um alles andere bekümmern
ſich die Beamten nicht ſo daß ſich der Privatſpekulation hier
ein weites Feld bietet Was die Folge iſt läßt ſich leicht
denken die Privat Poſtagenturen haben verhältnißmäßig recht
hohe Tarife und bei weiten Entfernungen wird dem Empfänger
außer dem Theile des Portos das er zu entrichten hat auch
noch ein Trinkgeld Weingeld auf chineſiſch für den glücklich
angelangten Brief abgepreßt Seit Jahren iſt nun ſchon der
GeneralDirektor der Seezölle in Peking Sir Robert Hart
beſtrebt geweſen das chineſiſche Auswärtige Amt Tſungli
Damen dazu zu beſtimmen ihm die Neugeſtaltung des Poſt
weſens im großen Reiche der Mitte zu übertragen Lange
wollten die hohen Mandarinen nichts davon hören zu den
ſchon beim h beſchäftigten Ausländern noch wieder ihrer
Hunderte anzuſtellen Aber zuletzt ſcheint ſich doch die
zwingende Macht der Gründe ſtärker erwieſen zu haben als
die Abneigung der hohen Beamten gegen alles Fremde Es
beweiſt dies aber auch die große Geſchicklichkeit und den Einfluß
Sir Robert Hart s Seinem Vorſchlage gemäß ſollen nach und
nach in allen Städten des weiten Reiches kaiſerliche Poſtämter
mit einheitlichem niedrigem Tarif errichtet werden Die meiſten
Beamten werden Chineſen ſein aber die leitenden Stellen
allen überall mit Ausländern beſetzt werden Die Privat

oſtagenturen müſſen dann ſämmtlich aufgelöſt werden ihre
edienſteten könnerſchäftigung finden aber in den neuen Poſtämtern Be

Man kann nur wünſchen daß dieſe Reform recht bald zur
Ausführung gelange dann dürfte wohl auch die Zeit gekommen
ſein wo China ebenfalls dem Weltpoſtverein betreten wird

Deutſches Reich
Wie aus Koblenz gemeldet wird traf dort die amtliche

Meldung des Hofwmarſchallamts ein daß das KaiſerlichePaar beſtimmt am 1 Sept morgens 9 Uhr eintrifft f d

Dem Finanzherold zufolge haben wegen des ruſſiſchen Zoll

krieges die meiſten offenbacher Portefeuille Fabrikenſehr bedeutende Arbeiterentlafſungen verfügen müſſen

u dem auch von uns mit Vorbehalt wiedergegebenen Gerüchte nicht ber für ſein Verbrechen hingerichlete uhmacher

Lieske ſondern zwei andere Perſonen Witz ſeiner Zeit den
frankfurter Polizeirath Rumpf ermordet ſchreibt jetzt die Frank
furter Kl Pr von angeblich informikter Seite Das Gerücht
beruhte lediglich auf den en einer Frau der Haushälterin des
Agenten Franz Völcker D wohnte Große Eſchenheimerſtr 18
im zweiten Stock und wurde am 13 April er todt am Fuße der Treppe

efünden DieHaushälterin vermuthete irgend eine geheime Mordthat
er Anarchiſten allein die Sache klärte ſich ſehr einfach dahin glatt

der Agent beim Nachhauſekommen die Treppe herabgeſtürzt
war und das Genick gebrochen hatte Auch bei dem Verſchwin
den der Papiere haben die Genoſſen Lieske s ihre Hand nicht im
Spiele gehabt ſondern bei der Ordnung des Nachlaſſes hatte
man in einer Kiſte zahlreiche alte Schriftſtücke und Papiere
gefunden und dieſe als völlig werthlos verbrannt Die Be
hörde hat deshalb nach Feſtſtellung dieſes Thatbeſtandes kei
nen Anlaß gehabt der von der Haushälterin erſtatte
ten de weitere Folge zu geben und die Unter
ſuchung eingeſtellt

Halle und Zlngegend
Halle 11 Auguſt

Das Stadt Theater beginnt ſeinen Spielabſchnitt
am Sonntag den 17 Sept mit der Erſtaufführung von Ludwig
Fulda s dramatiſchem Märchen Der Talisman Die

auptrollen werden durch die Damen Adele Rinald Panli
und Jenny Schneider ſowie die Herren Ewald Bach
Hans Schreiner Ferdinand Rinald Edmund Doß
und Adolf Schumacher vertreten ſein

Der Herr Landeshauptmann der ProvinzSachſen hat nach Benehmen mit der Aerztekammer für
die letztere ſowie mit dem Aerzteverein für das Herzogthum An
halt für den Bezirk der Verſicherungs anſtalt Sachſen
Anhalt eine Maßregel eingeführt die allgemeines Jntereſſe be
anſprucht Aus dem Umſtande daß die Entſchädigung der Aerzte
für die von denſelben in Geſuchen um Verleihung von Jnvaliden
rente den Geſuchsſtellern ausgefertigten Atteſte den letzteren ob
lag entſtanden fortgeſetzt Mißhelligkeiten zwiſchen den Antrag
ſtellern den Aerzten und der Verſicherungsanſtalt Um diekem
für alle Theile gleichermaßen unerqutcklichen Zuſtande ein Ende
u machen hat ſich die Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt entſchloſſen für jedes ärztliche Gutachten dieſer Art aus Mitteln der

Verſicherungsanſtalt ein ſogenanntes Zuſatzhonorar von 3 M
zu zahlen wenn der betreffende Jnbvaliditätsrentenantrag ſiet angeht und der Arzt das Gutachten nicht an den Antrag

teller ſondern an die betreffende untere Verwaltungsbehörde ab
giebt ohne dem letztern davon Einſicht zu geſtatten Dieſe Maß
regel kommt natürlich den Antragſtellern außerordentlich zugute
und iſt deshalb warm zu begrüßen Anderſeits ſichert ſie aber
auch die Vollſtändigkeit und Genauigkeit der Unterſuchung wo
durch viele nachträgliche Rückfragen und Zweifel für künftig aus
geſchloſſen bleiben Naturgemäß knüpft die Verſicherungsanſtalt
an die neue Maßregel auch ihre Bedingungen Dieſelben gehen
dahin daß das Gutachten nach einer im Benehmen mit der
Aerztekammer feſtgeſtellten beſtimmten Form gtguſoſſen daß
etwaige Rückfragen unentgeltlich zu erledigen und daß wie ſchon
angeführt die Gutachten nicht dem Antragſteller ſondern der
untern Verwaltungsbehörde einzureichen ſind Der Antragſteller
erhält auf Wunſch nur eine Beſcheinigung darüber daß er ärzt
lich unterſucht und das Zeugniß auf den vorgeſchriebenen Weg
gegeben iſt Dieſe Maßregel gewährleiſtet in erwünſchter Weiſe
die Freiheit unbefangener ärztlicher Ausſprache gegenüber den
en des Antragſtellers und dient dennoch gleichzeitig dem
etztern

Am Mittwoch abend fand in der Tulpe wieder eine
gut beſuchte Verſammlung der hieſigen Kandidaten
der Theologie ſtatt Sie war einberufen worden um ſich
über den Plan ſchlüſſig zu machen den man in der von Paſtor
Paſche Dieskau in der Woche zuvor abgehaltenen Verſammlung
ins Auge gefaßt hatte die hieſigen Kandidaten zu einer engeren
Vereinigung zuſammen zu ſchließen Die Stimmung der
Erſchienenen war dem Plane durchaus günſtig am Schluſſe der
ſehr angeregten Verhandlungen wurde ein Ausſchuß behufs Auf
ſtellung kurzer Satzungen gewählt Dieſelben ſollen dann in einer
weiteren Mittwoch den 16 Auguſt abends 8 Uhr wieder
in der Tulpe abzuhaltenden Verſammlung zur Beſprechung
bezw Annahme vorgelegt werden Alle Kandidaten unſerer Stadt
auch die vor dem erſten Examen ſtehenden exmatrikulirten
Herren ſind in ihrem eigenen Intereſſe zu dieſem Abend freund
lichſt eingeladen

Nächſten Mittwoch findet in e e Garten eine
Sitzung des Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Sedanfeier der
vereinigten kommunalen Vereine ſtatt

Die Kunſt und Handelsgärtnerei O Hecker in Giebichen
ſtein überſendet uns einen Rieſenboviſt der ſich auf einem
ihrer Gurkenbeete zu ganz erſtaunlicher Größe entwickelt hat
Während man ſonſt Eierpilze von 10 em Durchmeſſer ſchon zu
den großen Exemplaren zählt hat der uns vorliegende Pilz in
der kleinen Axe einen Durchmeſſer von 24 em und in der großen
Axe ſogar 29 em Die Umfänge ſind dieſen Axen entſprechend
79 bezw 89 em Das Gewicht des Pilzes ergab ſich zu faſt
4 Pfund 75 kg

Jm Monat Juli 1893 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 342 Kinder 1892 337 als geboren ange
meldet 164 männl und 178 weibl Geſchlechts darunter 39 un
eheliche Geburten 10 männl und 6 weibl von hieſigen 13
männl und 10 weibl von auswärtigen Müttern
Von 306 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

katholiſcher

n v ehe 91 verſchiedener1 Diſſidenten dAls verſtorben ſind angemeldet 214 Perſonen männl und
186 weibl Geſchlechts 400 dazu 14 Todtgeburten 414
Todesfälle gegen 276 im Juli 1892

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 111 männl 104 weibl Geſchl

von I 15 2725 16 II n6 15 4 5 J z1620 7 5 e 3 e2130 6 e 631 40 9 241560 126180 I 2 1 I 1 1 z eüber 81 3 4 runbekannt
214 männl 186 weibl Geſchl

306 waren evangeliſcher 24 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion

m 70 ßs waren 156 männliche 152 weibliche ledig 43 männliche
19 weibliche verheirathet 14 männliche 15 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 342 Todesfälle waren 414 mithin 72
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 87 geſchloſſen 1892 78

An den letzten beiden Tagen wurden Damen in der
Gegend der Gimritzer Schleüſe und beſonders ſolche welche

das Köcker ſche Damenbad beſuchen wollten durch un ſittliche
Hand lungen eines Strolches geängſtigt und theilweiſe in
die Flucht getrieben Die Polizei hat jenen Burſchen in der
Perſön des 36jährigen Malers Peters von hier ermittelt
und verhaftket

Eine in der Reilſlraße zu Giebichenſtein wohnhafte Handels
33 wurde geſtern nachmiltag beim Anſchirren ihres Zug
nundes von dem Thiere unverhofft in die rechte Hand ge

biſſen Das Glied wurde ſo erheblich verletzt daß die Wunden
in der Königl Klinik durch Nähte geſchloſſen werden mußten

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Oeffentliche Ferieuſitzung der Stadtverordneten
Verſammlung

Am Magiſtratstiſche ſind anweſend die Herren Oberbürger
meiſter Staude und Stadtrath Schulze Erſchienen ſind
33 Stadkverordnete

Vor Eintritt in die Tagesordnung richtet der Vorſteher Herr
Regierungsrath a D Gneiſt in ſichtlich tiefer Bewegung
folgende Worte an die Verſammlung

Meine Herren Die ſtädtiſchen Behörden Magiſtrat und
StadtverordnetenVerſammlung haben mir die große Ehre
erwieſen mir zu meinem 70 Geburtstage Glückwünſche zu
überſenden Jch weiß dieſe Ehre voll und ganz zu würdigen
und bin erfüllt von tiefſtem Danke für die mir widerfahrene
Auszeichnung i ſage Jhnen den Herren Kollegen und den
Herren Mitgliedern des Magiſtrats innigſten und herzlichſten
Dank es wird mir eine liebe und werthe Erinnerung ſein bisan das Ende meiner Tage Meine Thätigkeit im ſtadtifchen
Dienſte hat in der Glückwunſch Adreſſe eine ſehr wohlwollende
Beurtheilung erfahren die ich nicht ganz widerſpruchslos hin
nehmen kann Es ſind viele der Herren Mitglieder des
Magiſtrats und der Stadtverordneten Verſammtung geweſen
die lange gearbeitet haben um das Wohl der Stadt ich habe
nur den Antheil mitgearbeitet zu haben Das kann ich aber
für mich in Anſpruch nehmen daß ich vom Anbeginn meiner
Thätigkeit in der ſtädtiſchen Verwaltung allzeit bemüht geweſen
bin redlich ganz nach Wiſſen und Können nur das Beſte der
Stadt zu fördern und wahrzunehmen Wir können mit großer
Befriedigung zurückblicken auf die letzten 20 Jahre in denen
unſere Stadt ſo außerordentlich in der Entwickelung vorwärts
gekommen und hochgewachſen iſt Jch bitte Sie in dem
Wunſche für das fernere Wachſen Blühen und Gedeihen der

mit mir einzuſtimmen in ein Hoch auf unſere liebe
a

Die Anweſenden erhoben ſich von den Plätzen und ſtimmten
dreimal kräftig in den Hochruf ein

Zu Punkt 1 der Tagesordnung ertheilte die Verſammlung nach
dem Antrage des Magiſtrats dem Former Hrn Schöps den
Zuſchlag für das auf eine im ſtädtiſchen Hausgrundſtück Süd
ſtraße 2 miethsfrei werdende Wohnung abgegebene Beſtgebot
a er von 180 M jährlicher Miethe Berichterſtatter Herr
Apelt

2 Verzicht auf ein Rechtsmittel wurde in die geſchloſſene
Sitzung verlegt

3 Ertheilung des Zuſchlages zu den Pachtgeboten für die große
Rathswieſe fällt aus

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erſchöpft

Jn der geſchloſſenen Sitzung erklärte ſich die Verſamm
lung damit einverſtanden daß die Gaſt wirthſchaft im
Rathskellergebäunde an Hrn Wallrabenſtein BVerlin
bisher Geſchäftsführer im Hotel de Rome in Berlin für das ab
gegebene Gebot von 10,000 M jährlicher Mielhe vermiethet wird
Das Angebot des Genannten war zwar wie wir mittheilten
rechtzeitig in Halle eingegangen in dem Termin zur Eröffnung
der Angebote aber nicht bekannt gegeben worden Dieſer Umſtand
wurde als nebenſächlich erachtet Dagegen wurden einige nach
träglich eingegangene Angebote nicht berückfichtigt

Jn der Freytag ſchen Enteignungsſache iſt durch
Urtheil des königl Oberlandesgerichts zu Naumburg die bekannte
für die Stadtgemeinde ungünſtige Entſcheidung der Vorinſtanz
beſtätigt Da nach Anſicht des Magiſtrats der Berufungsrichter
in dem gedachten Urtheil die thatſächlichen Feſtſtellungen ohne
Rechtsirrthum gemacht hat und dieſelben daher einer Aufechtung
in der Reviſionsinſtanz nicht mehr unterliegen erklärte ſich die
Verſammlung damit einverſtanden daß von Einlegung der
Reviſion abgeſehen wird

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Aug Jn geſtriger Strafkammerſitzung er

regte der Arbeiter Wilhelm Schmalfuß aus Delitzſch durch die
gemüthliche Auffaſſung ſeiner Angelegenheit ziemliche Heiterkeit
zumal als er nach anfänglichem Leugnen ſich ſchließlich durch ein
unwillkürliches Eingeſtändniß verplapperte Vom Schöffengericht
zu Delitzſch war Schm wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt worden und hatte hiergegen Berufung eingelegt Der
Angeklagte ſtellte in Abrede am 6 Nov v J in Gärtiner s
Gaſthauſe zu Kattersnaundorf 25 Pf die der als Gaſt dort ein
gekehrte Arbeiter Schäfer zur Bezahlung von 2 Glas Bier auf
den Tiſchogelegt hatte ſich angeeignet zu haben Die Sache ſei
vielmehr ſo geweſen Als er Schmalfuß mit ſeinem Bekannten
dem Gärtner Eduard Lieber beim Gaſtwirth Gärtner 2 Glas
Bier getrunken habe Lieber ihm auf dem Tiſche 25 Pf zu
geſchoben um die Zeche zu bezahlen Er Schmalfuß habe dabei
nichts anderes denken können als daß das Geld ſeinem Freunde
Lieber gehörte der ihn in freigebiger Laune freihalten wolle und
darum habe er der Wirthin die 25 als Bezahlung hingelegt
Da könne er doch nicht wegen Diebſtahls beſtraft werden
und noch dazu mit 1 Monat Gefängniß für 25 Pf
Es waren aber vom Vorderrichter die Beſlrafungen des
Angeklagten in Betracht gezogen worden wenn auch
kein wiederholter Rückfall hatte angenommen werden können
Die Beweisaufnahme zu welcher 8 Zeugen erſchienen waren
fiel zu Ungunſten des Angeklagten aus was ihn nach und nach
zum Aufgeben ſeines Leugnens bewog bis er bei Vernehinung
des Gärtners Eduard Lieber der wegen Verdachtes der Mitſchuld
unvereidigt gelaſſen wurde mit der Selbſtbezichtigung heraus
rückte Lieber Eduard ſag die Wahrheit Du weißt
vor Gericht muß man die Wahrheit ſagen zumal als Zenge
Der Herr Präſident kann dich vereidigen Sag es nur wie es
geweſen wir haben es alle beide gemauſt Dies Ge
ſtändniß wurde dem Angeklagten ſofort vorgehalten mit der Frage
warum er denn eigentlich Berufung eingelegt habe worauf er
erklärte Lieber müſſe auch beſtraft werden und er ſelbſt
möchte eine gelindere Strafe haben Herausgekommen war der
Diebſtahl als der Arbeiter Schäfer die Wirthin gefragt hatte ob
ſie ſeine 25 Pfge an ſich genommen habe Sehr höflich erklärte
der zum letzten Wort aufgeforderte Angeklagte Mein lieber
Herr Präſident und meine geeörten Herren Näthe
ich überlaſſe die Entſcheidung dem hohen Gerichtshof Die Be
rufung war denn auch von Erfolg da dem Angeklagten nun von
der ein monatlichen Gefängnißſtrafe 2 Wochen als durch die
Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet wurden Hiermit
ſchien der Angeklagte ſehr zufrieden zu ſein denn er empfahl ſich
init höflichem Gruße Draußen aber äußerte er ſich noch ſehr
anerkennend über den Gerichtshof zumal da dem Gärtner Lieber
bedeutet worden ſei daß auch er ſich noch wegen des erwähnten
Diebſtahls zu verantworten haben werde Seine Freude über die
Strafermäßigung bekundete Schmalfuß mit den Worten 14 Tage
ar oder 34 Tage nicht haben das iſt ein Unter
c

Nordhauſen 9 Ang Ferien StrafkammerSitzung Der Gutsbeſitzer Albert Herrmann aus Groß
Wechſungen war vom hieſigen Schöffengericht wegen Be
drohung und Körperverletzung zu 6 Wochen Gefängniß

wer
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iche vernriheilt und hatte gegen das Urtheil Berufung eingelegt ſtand und die Perſoſten die ſich in dieſem Geſchoß befanden in buſens ten iſtirt ebenſe in Nach einer am 16 Febr im Wirthebanſe zu Gr Wechſungen die Gefahr des Verbrennens geriethen Trotz der furchtbaren hails en lein hen De
der ſattgehabten Verſammlung brüſtete der Angeklagte mit ſeiner Verqualmung e man dem Fener kräftig zu Leibe als raſſen anzureihen iſt Ein weiteres Gebiet t a der uis
telt Zlarke W er We eng und behan die de fhhtraf die Gefahr beſeitigt war Die Vehlitz a z Kalbinſet Malakka Einem dort ſarſchenden RNeiſenden

er Fr ügen einen ganzen Saal wurde ſofort verhaftet r Stevens iſt es kürzlich gelungen eine vodels kg le n er ſee e rei re en Anweſenden welcher Verhaftung wegen Verdachtes den Sarg garder bieſes Volles ſammende Spita loce un den erſten Sahe uns
ug a lete wobei die 6 beſt for t und zu einer Prügelei Weiiung der Staatanwaltſchaft zu Werdan in Sachſen wurde in Deutſchland zu ſenden Dieſe aſiatiſchen Zwergraſſen unter
ge rn ren Vgetiagten beſter e d Lungershauſen Berlin am Mittwoch abend in der Gambrinnsbrauerei ein als ſcheiden ſich von den afrikaniſchen beſonders durch den Schädel
iden wurden Die Straftammer ob 5 g ſchöffent e Mitfahrer angeſtellter junger Mann verhaftet Die genannte bau an jenen berrüht der breitere bei dieſen der ſchmalere

anf und den An tut öffengerichtliche Urtheil Vehörde hatte mitgetheilt daß in der Herberge zur Heimath von Schädel vor Wie weit die aſiatiſchen Zwergvölker wohnen iſt
im verletzung in einem Falle d 35 M Welbürg Körper N Bojan Wallſtraße 2 eine Perſönlichkeit eingekehrt fei die ſich ſchwer zu ſagen Jn Indien ſoll ſich noch ein kleines Gebiet be

dem den auſe zu Koswi vörgeſührt e Kaſteß t per ähh V z h Kotden wo s eder T h dieei e Polizei faßte den en gerade in dem Augen n den Aequator und wollte mariedrich Sachſe 68 Sobre alt und deſſen Sohn Robert ab als er mit einem Bierwagen irügkedrte Näheres über das Pbantaſie zubilfe nehmen könnte man ſich eine ebemalige geo

achſe aus Hayn die Anklagebank beide vielfach wegen Be Verb rechen deſſen Seidel beſchuldigt wird iſt noch nicht graphiſche Provinz zurecht konſtruiren in der dieſe Bevölkein Raden thun r r r et et Werbeftete geilt ſich vdiarg als ob er vor Zeiten heimiſch geweſen Das Reſumé re Köcperunter
e beſchuldigt Die Angeklagten hatten im Dezember von einem Verbrechen nichts wiſſe Seidel iſt 24 Jahre ſuchung und der Lebensart jener Zwergvölker muß dahin

ger v J mehrere Wirthshäuſer in Roſperwenda und Stolber üd R tolberg olt war früher Kaufmann und iſt ſeit etwa vier Wochen in 3uſamnrengefaßt werden daß in ihnen eine unmittelbare Aurer irre c d n h Charlottenburg Er hatte in ſeiner Heimath ein kleines Malerial näherung an die Affen nicht gegeben iſt Großer Beifall
err nie be wien men ienhraen w geh äh s wagrengeſchäft verließ aber als ſich die Schulden häuften heim Prof Dr Ranke München bemerkte noch daß man es bei
ung verſucht bei zwei Backermeiſtern r Stolberg Zalwagren ohne n ein de eben in bifisſer Lage zärnct Menſchen v t n mit volkomnten aueneeiweaen

Geid zu erlangen was aber durch die Vorſicht der Verkäufer u da ten beibringen ſollte ſchrieb er an ſeine Shhair prach Mexvato Dr S
und verhindert wurde Sachſe der Aeltere wurde zuzüglich einer 8 izei c n ei ind Veeigſhce über runghre bereits erkannten einjährigen Zuchthausſtrafe zu 1 Jahre W W d r al ſeagre ken atte nſelece üter o xnaserſcheint in ſeinem frü en J Den e eJ n gergh er r S nie Wohnorte vor I Jahren einen Doppelmord verübt zu net Den letzten Vortrag endlich hielt Oberlehrer Meje r Hannover
zu verluſt verurtheilt t n r Bei Sglin gen wurde am Mitt an Seele R dent Se ha tieen woch ein Mädchen von etwa 8 Jahren in z v0 re zen 9 n et Bierans geber Augn a Gött Wenn d R eein Bilſche d r r Urheimath der Germanen nämlich Mittelaſien auch als die Ur
bis Ver eben on ig andgericht wegen Betrugs und den Die Polizei verhaftete bereits mehrere Verdächtige Die veimath des Rogaens gelten giſſe zden ar ahrungsmittelgeſetz vom 14 Mai Verhafteten mußten von der Polizei gegen die Angriffe einer an e hansditettor e fette r n er der wenee
de iederholt aus et 5naniß belegt Der Angellagte hatte anſendtöpfigen Menge geſchüht werden die ernſitich Miene Atbrevotogiſchen Goſelſchaft ſeine Freude darüber aus daß der
in e olt aus Habfucht Neigenbier mit friſchem Bier vermengt machte an den Leuten Lynchjuſtiz zu üben nächſtjährige Kongreß in Jnnsbruck tagen wolle und knüpfte die
z und dann verſchänkt ferner Cognac durch Zuſatz von Nord 5 Hoffnung daran recht viele der deutſchen Anthropologen dort zuen häufer gefälſcht Cholera Jnfolge der CholeraGefabhr hat die Landesregierung ſehenbe der Bukowina die Sperrung ſämmtlicher Grenzſtativnen mit Geheimrath Virchow erinnerte noch daran daß die Wahlher Vermiſchtes Ausnahme der Station Jtzkany woſelbſt eine ſtrenge Üünter eines Geſchäftsführers für das nächſte Jahr noch ausſtehrer rig der Reiſenden erfolgt angeordnet Jn Mikuliczyn Be ſchlug vor Prof v Weiſer in Jnnsbruck mit dieſer Funkliſen Millionen Vermächtniß Vor kurzem iſt in Palo Alto zirk Nadworna in Oſt galizien ſind geſtern zwei Cholerafälle n betrauen Der Gelehrte Direktor des dortigen Ferdinandeumsder Kalifornien Leland Stanford der Vegründer der Leland vorgekommen von denen einer tödtlich verlief Bei zwei in den ſei ja allgemein bekannt als der Entdecker des erſten Longobarden

ßer Stanford Junior Univerſity im Alter von 70 Jahren geſtorben he nen Mikuliczvyn beziehentlich Tartakow ge Zrabes Das nebſt den gefundenen körperlichen Ueberreſten im
ten San Andenken an ſeinen giigen Sohn der ün Jahre 1881 in meldeten Todesfällen iſt durch die Gakteriologiſche Unter Junsbrucker Muſenm aufgeſtellt ſei Jür die hannoverſchen Be

furopa ſtarb gründete Stanford mit einer Schenkung von ſuchung Cholera asiatica konſtatirt worden Jn Cilli ſucher des nächſten Kongreſſes ergebe ſich alſo die Möglichkeit

rts r 2 3 3n 85,000 Acres Land deren Einkommen nach dem Tode des Steiermark ſtarb geſtern ein aus Ungarn gekommener einen alten Vetter begrüßen zu können Heiterkeit
em Gründers und ſeiner Gattin aus chließlich zum Nutzen der italieniſcher Eiſenbahnarbeiter unter choleraartigen Exſcheinungen Baurath Prof Köhler Hannover drückte ſeine Freude darr Univerſität verwendet werden ſoll be Univerſigt Der Werth Ein Erlaß des öſterreichiſchen Miniſteriums des Jnnern vom aus daß Hannover die Ehre gehabt habe s Werner

S wird auf 20 Millionen Dollars geſchätzt Die 6 d fordert die Behörden auf angeſichts der zunehmenden Ver zu dienen
en Univer ität iſt für Studirende beiderlei Geſchlechtes alle Wiſſen breitung der Cholera in mehreren benachbarten Staatsgebieten Geheimrath Virchow bemerkte ſcherzhaft daß jener Dank

al der Univerſität und des Polytechnicums auch die etwa eingeſchleppte Cholerafälle ſofort zu unterſuchen und geeignete eigentlich deplacirt ſei da gerade der Vorſtand beſondere Urſache
ach tilitärwiſſenſchaften werden daſelbſt gelehrt Der Unterricht Maßregeln zu treffen Jn Rußland herrſcht die Cholera habe ſeinen Dank zu bezeugen Dieſer gelte den Behörden und
en iſt frei jetzt in 16 Gubernien in den Gubernien Orel und dem Lokalkomitee insbeſondere Herrn Pr Schuchhardt Nachde Ein journaliſtiſches Jubiläum feiert dieſer Tage der Cherſon hat ſie in den letzten Tagen bedeutend zugenommen dem uoch Prof Dr Nanke den anweſenden Vertretern der
t ungariſche Reichstagsabgeordnete Alexander Hegedü s aus Anlaß Amtlich werden aus Braila Rumänien 36 choleraartige Preſſe in liebenswürdiger Weiſe für ihr Unterſtützung gedaukt
rr des Erſcheinens ſeines 5000 Leitartikels im Budapeſier Hon und Erkrankungen und 4 Todesfälle aus Sulinaga 61 Erkrankungen hatte wurde um 1 Uhr nachmittags der XXIV Deulſche Anthro

im Nemzet dem Rechtsnachfolger des Hon W v r Czernawod 7 Erkrankungen und pologenkongreß geſchloſſen

ne Warnung vor internationalen Schwindler Lrighr Meteorologi ion zu H Szeiberliner Bankhauſe William Roſenheim e r Wanta Perſougluachrichten Jn Jobannisbad iſt geſtern plötz e e ghe le reh
ße der Geſchäftswelt mitgetheilt daß ein Schwindler unter der lich der Tbegteragent Eominiſſionsrath L Fran kel aus Berlin 10 Aug 9 l ab II Aug 7 u m a

angeblichen Firma The United States Importing and Exporting geſtorben Fr war 1832 geboren und betrieb ſein Geſchäft ſeit Varometer Milllmeler 78733
ft Co bel vielen berliner und auswärtigen Geſchäftsbäuſern unter el San ind Einer der älteſten und berühmteſten Buch Fhermometer Ceiſlus 180 18,7Einlage eines Kreditbriefes über 1000 Dollars von der angeb Hindler Schettlands der mit Walter Seott noch befreundet ge nen biigceit 857n lichen Firma T J Elendenning Co in Philadelphia die der weſen Mr Stillte iſt in Edinburgög über 50 Jadte alt nan der T3 ratm n 9
m jchiedenſten Waaren beſtellt Es wird vor dieſem Schwinrel ge geſtorben Jm Jabre 1816 war Stitlfe Drnckerjunge bei der Finnn der Temperatr en h T 7230
n warnt da weder die beſtellende noch die auf dem Kreditoriefe Iirina Vellantyne Cou deren Geſellſchafter retten et r t g es
d vermerkte Firma überhaupt beſteht eine ger z dem t r die a J len 0,0mm dd ruckbogen ab deſſen Bewunderer und Verleger er ſpäter wurde aſſferwärme der Saale mitgeth v Flora Vade 160 Rn e e gen Dä re Aen rig nahm v Walter Scott einmal in die Küche ekommende Viehzug auf Bahnhof Güldenboden bei der Elnfahrt laß le iel e We en ehe Dette Perl v ver Dent en Ceewarte non 19 Aus
e wahrſcheinlich durch falſche Weichenſtellung auf ein falſches Gleis Bedent dieſes Wahl hin dem die Drehſcheibe liegt Die Zugmaſchine gerieth lleich irre Srnebedpteeranß en Patager W S Uhr morgens 2 Uhr noch ittags
v gen krt v We u e ne en e beißt mein Junge Jß dich hier gründlich ſatt aber wirf nichts Stationen Vaxom m re Stattonen Varom Therm nen

Maſchine gethürmt und durch die auflaufenden Wagen vollſtändig wen l B mmer zerſplittert desgleichen hinter dem Packwagen ein Wagen mit Memel 7661 168 R 2Memel l 705 235 o 1h e e e e Vereine und Veriammnlnnaen e e l ete gehen ſollten hatten ſich über drei andere r XXxIV Deutſcher AnthropologenKongreß en o 178 8 e e
r W e zwiſchen de Hannover 9 Auguſt Zatefe r 77 O n 3 Papev dung 65 5 22 5 NO 1d zwei Wagen gzerſtört in denen ſich Ganſe befanden Nachdem in den Vormittagsſtunden das Keſtnermuſeum und die Bern 970 153 e 2 Siecheim 608 220 W7 e e die ſind Sammlungen im Leibuizhanſe beſichtigt waren verſammelten ſich edlen 6603 322 Wolw 2 Steche V

e et Sach e 5 wie ie K Lart Z die Theilnehmer am Kongreß wieder im Rathhausſaale zur Ent er 4vom ſächſiſchen Carabinter Regiment aus n n i ut gegennghme des Berichtes des Nechningsansſchuſſes Der Rech München 66 7 143 o
e meiner von demſelben Regiment erſterer aber et Hr OPerlehrer Wein m gung üuchen legte
t W P aſchune e geotivreſongi ha dir drngen v Miieheretzeh v de uut rer r r Letzt Tel Settet Die Elb Ztg ſchreibt darüber noch 7219 85 M ab einſchließlich eines kleinen Ueberſchuſſes d e Telegrammet Der Zugſihrer e 3ig och b inen Ueberſchuſſes durchß Den n dobongencgen W C m mehrere welchen der Reſervefonds auf 3000 M ſich erhöhen wird Als Ort Zürich 11 Ang Sozialiſtenkongreß Jn der
r t nd u ler r ommen ge für die nächſtjährige fünfundzwanzigſte Verſammlung der heutigen Sitzung wurde nach längerer Debatte der Antrag der5 en henen heel 8 er m Gemeiner Geſellſchaft wurde Jnnsbruck gewählt Bei den Vorſtands Holländiſchen Delegirten über die Stell asr r r cht lebens wahlen biieh alles unverändert nur wurde zum dritten Vor er So egirten über die Stellungnahmef r w r e n z ere Verletzungen er ſitzenden Frhr v AndrianWien neugewählt Profeſſor er ozigldemokratie im Kriegsfalle bei der Ab

ar leidet vent 9 a i an h ſich außer 30 litauiſchen Dr Ranke machte Mittheilung über eine prähiſtoriſche ſtimmung nach Nationuglitäten mit 14 gegen 4 Stimmen

e e e e a n i e en e tn ehe Delta e Ken ſet cnh r W er deutſchen Delegirten angenommen Eben fil iFeee rectege ale eg derr ein prachtvoller Bezüglich der in der erſten Sitzung durch den Vorſitzenden er von n 845 Perſonen beſuchte Berſom mlung krrrt von

e e h e e e ehe e Bl e khee vont Wecene veteeſtteeten Gute S itteriongyeſe ahegeſcheſſ nen Aaarsiſten in
ſehen Puten S die re des Tenders wo er zitternd angenommen Paris 11 Ang Dem Figaro zufolge beſchloß deres Wage Fr r rn z e beim Zuſammen Sierauf ſprach Hr Geh Rath Waldeyer über die ver Mi nniſterrath die Angelegenheit der Broſchüre Dupas

t geringe Verlepnegen bavonger racen geſcht rer t a Wulſtbildungen am menſchlichen Schädel fallen zu laſſen Vgl den Artikel Dupas in der heutigen
andern Soldaten der zwiſchen den Trümmern blieb und bedent e nſteie iner grogen Zahl von witzebrachten Gchavetn Polit tleherſche
lche rm der Gliedmaßen und des Kopfes davontrug Den nächſten Vortrag hielt Geh Rath Prof Virchow über London 11 Aug Die ſchottiſchen Koblenarbeiter

Nuglück Am Mittwoch ſtürzte in Noubaix Frankreich Zwergraſſen Seine Ausführungen beſagten im weſent haben es abgelehnt die von den Grubenbeſitzern an
an der Waſſerleitung ein koloſſaler Waſſerbehälter von der Trage üben folgendes In vielen größeren Städten hat man mit gebotene o hnerhöhung von 6 Cents anzunehmen und
ſäule die ſich geſenkt hatte Der Behälter 30 m im Durchmeſſer Jütereſſe Kenntniß genommen von jenen zwerghaften Weſen wollen die Arbeit niederlegen falls ihnen nicht ein Shilling

war bis an den Rand mit Waſſer gefüllt Der Pförtner welche von Dr Stuhlmann aus Afrika mitgebracht und unter dem zugebilligt wird Der Streik in Wales dauert fort
d Saſſerleitung deſſen Frau und drei Kinder kamen dadei ums Namen Akkah hier öffentlich vorgeſtellt wurden Die Akkahl London 11 A Nach einer Meld Reutereben Das Waſſer ergoß ſich in die nächſten Straßen und wohnen am oberen Nil mit ihnen vielfach übereinſtimmend ſind oudon 11 Ang Nach einer Meldung des Reuter ſchen
richtete großen Schaden an der auf 200,000 Fres geſchätt die benachbarten Eweh Alle dieſe Stämme ſind vollkommene Bureaus aus Kairo laſſen die Meiniiugsrerſchiedenheiten
wird Neger ſie zeigen keinerlei Verwandtſchaft mit den Nord und im Kabinet einen Miniſterwechſel für möglich ja ſogar

Nordoſtafrikanern Die Farbe des Haares iſt kein eigentliches für wahrſcheinlich erſcheinen Gerüchtweiſe verlautet auch
Tod infolge Augſt Der Peſter Lloyd berichtet Jn Prußkan ſpielten die zwei Knaben des L Schwarz bei guter Beleuchtung zeigte es ſich vielmehr in einem von Meinungsverſchi i iſe iKönigbego ſchen en des Landwirthes Gregusta im Graf hräunlichen Ton Auch die Hautfarbe erſchien lichter als man und Rig z ahche ſchiebenheiten zwiſchen dem Khedive

irſchengarten Es ſaß dort auch eine in Schwarkleidete Dam ine o hwarz ſie bei den wahren Schwarzen gewahrt Ar ien e ſſcheſhen wollten ſage San einflößte ſo daß ſie ſich des Körpers war ſie von eng cher n Waſhington 11 Aug Der Senat vertagte ſich nach
eben fortſchleichen wollten alsde net ulgett Der r ä d e hen tdepe r W wurden So Sitzung bis auf Montag Die Finanzkom miſſione Angſt befallen daß er einige Sekunden wie ſtarr ſtehen Ton hervor a au Zeſre ten Arm in viel hellerem es Senates vertagte ſich bis ienstag Jn der Kam mer
a eb und dann plötzlich todt zur Erde ſank Der berbeigerufene gezogen wurde werten der Arm ein verlangen die Silberleute daß zuerſt ein Antrag auf be

rzt konnke nur den durch Herzſchlag eingetretenen Tod feſtſtellen Pars da Beblen der d erf ige ichen dingungsloſe Abſchaffung der Shermanbill eingebracht und da
v n t le Attentat Der in Rixdorf bei Berlin wohnflächen uniex den Fußſohlen und an den Nageln in tet werde e erne ae rer Riepe hatte am h Frau und ſeine ne der Akkah anlangend iſt erwieſen daß ſie als Münzprägung zu höherem Werthverhältniß Erſt nach
Vehi n et on die Straße geſetzt und ſeine Geliebte eine Frau zerſprengte Elemente Theile Afrikas bevölkern nirgends aber auf Verwerfung des Amendements ſolle die Abſtimmung über die
Poligel 6 e in emſelben Hauſe wohnte zu ſich genommen Die einem beſtimmten Gebiete ſeßhaft ſind Man hat es hier in der Shermanbill erfolgen Die Silbergegner ſind damit einrapeng r Wert Fran n vletgerggnge d et Shat n h emg gat dem Waldmenſchen zu thun der verſtanden und hoffen die Ablehnun des Amendements und

e e a andern r mit der Nahrung ſuehtt ein in ßger e a Woltekhehtaee Wehr fung der Shexmanbklk in der Kzmmer
e leuchtete drehte ſich die Behli um und Kultur zeigt Auch in Aſien trifft iuf ſoſchlug der Frau die brennende Lampe aus der Hand Die L 2 rifft man anf ſolche Zwergraſſen Die

w ampe Horden ſind dort ſehr verſchiede äirre und ſofort ſtand der gauze Flur in S wunder ne tie roex e ch widt Wal vie Answärtige Theater
Wiherge blieben der Gendarim und Frau Riepe unverletzt Weddabs vorkommt Dieſelben haben ebenfalls keine feſte Woh Sonnabend den 12 Auguſtda end nun die durch den Lärm ſerbe geren gusbewohner nung man kennt ſie ziemlich genau beſonders ſind ſie durch die Leip zig N et in
noch in zu löſchen J erſchien die Beblitz die inzwiſchen Kleinheit ihrer Schädei aufgefallen Die Weddahs ſind indeß zig Neues Theater Ein h M neuer
wicher ad en e ehe echüegen innn r n war m r a en keine Spiralhaare zeigen vielmehr Verwandt u e

ab vom dritten Stock alſo eine ſchaft mit auſtraliſchenLaetlide baern auf den brennenden Flur ſo daß in wenigen B le W atethru u ren her ie e n 4 u
reppenhaus des zweiten Stockwerks in Flammen Kieferapparates zu beobachten Auf den am Eingange des Meer Fenilleton e Albert Herling ſämmtlich in Halle



ſchreibt hiermit im Auſtrog

Anfang 8 Uhr präciſe

Für Schurider
Unterricht im Zuſchneiden für

Herren Bekleidung ertheilt
A Suntrup Lehrer der dentſchen

Bekleidungs Akademie in Leipzig
zur Zeit Halle

Unterricht beginnt Abends 8 Uhr im
Ceniral Hötel Thalamtſtr 6
Kerwg beträgt 30 Mk

nmeldungen werden Mitktags von
12 2 Abends von 7 Uhr angenommen

Der Kunſtgewerbe Verein
zu Halle aS

des Herrn Möbeltiſchlermeiſter Schmidt in Halle
eine Wettbewerbung zur Erlangung von Entwürfen zu einer

Herren Zimmereinrichtung
in gothiſchem Style aus Ablieferungstermin den 15 September Zu
2 Preiſen ſind 250 Mk zur Verfügung geſtellt Programm und nähere Be
dingungen ſind durch Photograph Herrn von Brauechitseh Halle a/S
Alte Promenade 1 zu beziehen

Der Vorſtand
Knoch Regierungs Baumeiſter

Amthor Sche höhere Iandelsschule
zu Gera Reuss 45 Schuljahr

Höhere Vandelssehule mit Vorklasse Quarta Berecht z
einj freiw Mititärdienst Schulbesuch 4 Jahre je nach Vorbildung

2 Uandelsakademie für rein fnehwissensechaftl Ausbildung
Veber Schulanfang Unterkunft etc Näheres durch die Prospecte

Die Direetion

7 4 a zPenvionat in Braunvchweig
7

Jn unſerm m Jnduſtrieſch verb Penſionagat finden j Mädchen
geb St freundl liebev Aufnahme

Ausbildung in allen Kunſt und Handarbeiten Schneidern
Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden und Putz Kerbſchnitt
Lederſchnitt Holzbrandmalerei und Malen 8

Clavier und Geſang Unterweiſung in allen Zweigen des S
Haushalts Staatl gepr Lehrkräfte SNäheres durch die Statuten gratis durch die Vorſteherin

Bertramſtraße 7 Iedwig Causse
Auskunft wollen aütigſt ertheilen Frau Cammilla Kersten

Rittergut Zſcherben bei Hafle a Frau Julle Gille Halle
Magdeburgerſtraße 28

Zur gefülligen Srachtung
Durch äußerſt günſtige Bezugsquellen bin ich in der Lage einen kompl

Jacketanzug für 39 Mk einen Sommerüberzieher für 24 Mk eine
Soſe für 6,50 Mk ein Jacket für 16 Mk und eine Weſte für 5 Mk
von nur reinwollenen und haltbarſten Stoffen in BueksKkin Cheviot und
Diagonal unter weitgehendſter Garantie tadelloſen Sitzes und dauerhafter
Arbeit nach Maaß anzufertigen Es iſt ſomit auch dem minder Bemittelten
Gelegenheit geboten ſeinen Bedarf an Garderobe nur noch nach Maaß machen
zu laſſen Unter gleich günſtigen Verhältniſſen fertige ich auch Rockanzüge
1 und 2reihig von nur echtem Kammgarn mit ſeidener Vorde für 48 Mk
ſchwarze Tuchanzüge für 47 Mk in hocheleganter Ausführung Bei Lieferung
von Stoffen Anzug 20 Mk Ueberzieher 10 Mk Hoſe 450 Mk
Rudolf Podolski Schneidermſtr Barfüßerſtr 6 II

Vom 1 Oktbr ab Hackebornſtr 3 part neben dem Salzgrafen

Stellmacherei Aebernahme

Einer verehrten Kundſchaft ſowie verehrten Publikum von Gie
bichenſtein Cröllwitz und Umgebung die ergebene Mittheilung
daß ich die von Herrn Stein innegehabte Stellingcherei im Hauſe
des Herrn Weber Burgſtraſte 4 in ungeſtörter Weiſe weiterführe

Geſtützt auf langjährige Erfahrung bin ich in der Lage allen An
forderungen gerecht zu werden

Es wird mein Beſtreben ſein bei Lieferung nur guter Arbeit
bei billiger Preisſtellung mir das Vertrauen der verehrten Kund
ſchaft zu erwerben

Indem ich um gütige Unterſtützung bitte zeichne
Giebichenſtein im Augi 1893

lchtungsvoll

Robert VEemcle Stellmachermeiſter

Schaufenster gestelle Specialität ſeit
18 Jahren

Siestelle zum Tragen von Sillasplatten Cryſtallglasplatten
Einzelſtänder Wandarme in Schmiedeeiſen broncirt u vergoldet

Etagen Treppen Banmgeſtelle J Meſſing polirt lackirt oder vernickelt
fertigt nach eigenem Syſtem ſowie nach Angabe und Maaß

Musterlager Leipzig Ritterstr 36 I Et F A II 731
ren 13 U G empfehlen frischen Portl Cement in I und

To Thonröhren engl u deutsche
Ohamottesteine Cham Mörtel blauen u rothen englischen
Dachsechiefer DBachpappe Steinkohlentheer Pech Asphalt
Gioudron Gyps Creosot und Kientheer zu den billigsten Preisen

Ilimkharcdt schreiberNeue Promenade 12 neben der Volksschule Fernsprecher 203

R ötel PPensfonat Wald hof
Elbingerode am Harz

Preiswertheſte Sommerfriſche im Höhenklima
Proſpecte gratis und franco E Niewerth

Verein ehemal Preuß Garde
zu Halle a/S

Unſer II Süftungs Fest findet am
Sonnabend den 12 d Mts im Neuen Theater

hierfelbſt ſtatt wozu die Kameraden mit ihren werthen Angehörigen und
reunden ergebenſt eingeladen werdench Vereinsmitglieder eingeführt Kirben ſte haben nur Sulritt wenn ſie

Der Vorſtand
Rirchenſeier für erwachſene Tanbſtumme

Sonutag den 20 Auguſt d J um 9 Uhr Vormittags Verſamm
Kung der Theilnehmer in der Anſtalt Jägerplatz 25

Direktor Köbrte h

m e h h r h et 4

Geschw Jüdel

T Ce F e

n c neT n t T ehe h

Vollſtändige
Ausgtattungen

für
Rengeborene und Bräute

len in größter Auswahlempfehlen Preislagen

101 Leipzigerſtr 101

Stadttheater zu Halle a 3
Die geehrten Abonnenten welche ihre bisherigen Plätze für den kom

menden Spielabſchnitt zu behalten wünſchen werden hierdurch höflichſt gebeten
dieſelben bis zum I September er auf s Neue beſtellen zu wollen

Die Stadttheater Tageskaſſe iſt von Montag den 28 Auguſt
an täglich während den gewöhnlichen Kaſſenſtunden von 10 1 und von

6 Uhr geöffnet
Bei ſchriftlichen Beſtellungen iſt genaue Wohnungsangabe erwünſcht
Nach dem 1 September werden die nicht wieder beſtellten Plätze nen

hinzutretenden Abonnenten überlaſſen
Halle a im Auguſt 1893Die Direction des Stadttheaters

Kaisersàäle Halle as
Thesaterszaeal

Freitag den 11 Auguſt und Sonnabend den 12 Anguſt

Kloſter und Schule
Geſchichtliches Feſtſpiel in 5 Bildern zum 350jährigen Jubelfeſte der Königlich

Preußiſchen Landesſchule Pforta von A Trümpelmann
dargeſtellt von dem Enſemble des Hoftheaters zu Rudolſtadt

Direktion Otto Winzer
Preiſe der Plätze im Vorverkauf in den Cigarrenu Geſchäften von

Steinbrecher Jasper Markt 1 u Geiſtſtraße Mittelloge Mk 1,50 Balkon

S J z
e Sren m ne e m et So C

Morgen Sonnabend Nachmittags 4 Uhr

Grosses Militär Goncert
Entree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf wie bekannt

Dreßler s 2herg
Morgen lowie jeden Sonnabend Frei Goncert

BReinholel Keller

Mk 1 Saal 60 Pfg Anfang S Uhr

2 Bee e e eS e t e
J J oNeumarkt Schützen Gesellschaft
Den geehrten Coneert Abonnenten und Mitgliedern der

Geſellſchaft zur Nachricht daß die bislang infolge ungünſtiger Witterung
J ausgefallenen zwei Abonnements Concerte an den nächſten e

Mittwoch Abenden
Der Vorſtand Hugo Heckert

e

ſtattfinden

Königliches Bad Lauchstädt
Sonutag den 13 Augnſt er

Nachmittag Grosses Co Anf 3 Uhr
Abends Aal im Kurſaal Anfang 8 Uhr

Jeden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachm Concert Anf 4 Uhr
Max Schwarz Vade Reſtaurateur

Kaisersäle
Restaurant und WVeinstube

Jnhaber Fr Paul HLöndlorf früher Dresd Vierhalle
OHröffnung

Sonnabend den 12 d Mt
Eingang Schulgaſſe

Zum Ausſchank kommen Henniger Bräu ächt Pilsener
Bürgerl Branhaus und Lagerbier Rauchfuſt Brauerei

Frühstück und Mittagtiseh zu kleinen Preiſen
Abends Stamm zu 50 75 Pfg

Hochachtungsvoll Fr Paul Höndorf

Dresdener Bierhalle
Niederlage u Speeial Ausſchank der Coburger Aetien Brauerei

Ansſchank von echt Pilſener Bürgerl Brauhaus Pilſen

Täglich Sperialgerichte er
dolf Borsech

Restaurant RViskeller
Morgen Sonnabend

Srosses Vrei Concertwozu ergebenſt einladet R Richter
Brunnenfestdes Bades Neu Ragoczi

e am Sonntag den 13 Anguft
Concert und Ball des Dampfers um 8 n von der Felſen
burg und um 11 2 6 Uhr vom Schleuſengraben in Trotha zum Bade

RNückfahrt bis Mitternacht
Mineralwaſſer Niederlage bei Herrn Pranz Gr Märkerſtraße

Für den Anzeigenlbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zieh Harmonikas

das gröſtte Lager der Pr Sachſ

Gustav Unlig
Halle a/S

Untere Leipzigerſtraſte
einpſiehlt die beſten Fabrikate der
Welt mit Patentbalgen u Neu
ſiterStimuie 1 2 u Ztounrig

owle
Vandonions Accordions

zu Fabrikpreiſen
Neue zurückgeſetzke

Harmonikas verkaufe unter
dem Einkaufspreiſe
Alte Harmonikas nehme ich

beim Kauf in Zahlung
Reparaturen werden prompt

ſchnell u billigſt ausgeführt von

Gustav UVhlig
Uhren u Muſikwerk Fabrit

Untere Leipzigerſtraße

I

Direction Richard Hubert
Durchweg neuer Spielplan

Die Jones Amoncddlia Gesell
schaft zehn Perſonen Pantomimen
Darſteller Die Max Vrankkin
Truppe Parterre Akrobaten Die
Schweſtern Claire und Ellen Her
mancioz Luft Gymnaſtikerinnen am
Trapez Brothers Bruno und
Hermann exceutriſche Katzen
darſteller Die vier kleinen Bia
lodworskajas ruſſiſches National
Geſängsquartett Fräulein Gisela
Ossarelly Koſtüm Soubrette
Herr Bloritz Heyden Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Freitag den 11 Auguſt

O
Sonnabend Die Veilchendaine

S IJn Vorbereitung Der Feldprediger

Freyheng Bräu
Kl Märkerſtraße 10

Sperial Ausſchank der
Brauerei Freyberg

Sonnabend Mittag
Suppe
Birnen und Klöße

mit Scuveinebauch
Schmorbraten
Compot valat
Butter Käſe

Abend Auserwählte Speiſenkarte
Karl Brauns

Reſtaurant Schloßberg
Große Schloſzgaſfe 5

Empfehle mein Lokal
mit eleganter Damen Bediennng

A Voigt

Cafe Zanzibar
Nenu eröſſuet

Wallſtraſte Nr 42
ff Weine gute Biere und Küche

bts 12 Uhr Nachts
Achtungsvoll Vrau Ritter

Münchner Bürgerbräu
Gr Märkerſtraße 20

Vorzüglicher Mittagstiſch 60

Gecses Restauration
Morgen Sonnabend Schlachtefeſt

d

22222

Gürtner Verein
von Halle und Amgebnung

Soimabend den 12 Auguſt Abds 8 Uhr
u

im Goldenen Schiffchen
Tagesordnung11 Beſpreching über eine gemeinſchaft

liche Reiſe zur Jubiläums Aus
ſtellung nach Leipzig

2 Ballotage angemeldeter Mitglieder
3 Diverſe Berichte

Herz Vorſitzender

Mit 2 Beibkättern
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